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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
199. 


Die Nummer 5 des Reichs⸗Geſetzblatts euch ehe Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 


Nro, 11. Marienwerder, den 13. März 1895. 


unter 


1 Nr. 2212 die Bekanntmachung, betreffend eine 

I, Ausgabe der dem internationalen Uebereinkommen 

über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 

26. Januar 1895. 

ee 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

10 der Central⸗Behörden. 

) Bekanntmachung, 

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3 %% igen Staatsanleihe von 1885. 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den einzureichen. 

Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten Berlin, den 13. Februar 1895. 
eprozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinſen Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
die Zeit vom 1. April 1895 bis 31. Marz 1905 v. Hoffmann. 

nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 2) Bekanntmachung 

ae werden vom 1. März 1895 ab von der Kon⸗ wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XXII zu den 

e der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 3½ % igen Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen von 1842. 

nabe links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 

Gene, der Sonn- und Feſttage und der letzten drei Die Zinsſcheine Reihe XXII Nr. 1 bis 8 zu 
eſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 125 3½ Aigen Preußtſchen Staatsſchuldſcheinen von 


In zogen werden. Wer bie Empfangnahme bei zemper 1894 ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
00 ontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich hierſelbſt, Oranienſtraße 32/94 unten links, Vormittags 
Ne einen Beauftragten die zur Abhebung der von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
; Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, 


i 5 N g 
lare eh verzeichniſe zu übergeben, zu welchem Formu⸗ ausgereicht werden. 
enda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 


zen Gi 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
beſcheini reicher eine numertrte Marke als Empfangs⸗ Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ 
er eine in ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
vorzulegen sdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder 

den. Jun letzteren Falle erhalten die Einreicher durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 


as ei ER 5 Er . 5 5 l 5 
pers Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
nen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 


b f 
eideinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ und in Hamburg bei dem Kalſerlichen Poſtamte Nr. 1 
zurückzugeben. unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
Staats: chriftwechſel kann die Kontrolle der eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, jo 
Jinsſcheinbiere ſich mit den Inhabern der iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrück⸗ 
8 weijun gen nicht einlaſſen. liche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
kannten a die Zinsſcheine durch eine der eben ge⸗ letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben mit einer Eutpfangsbeſcheinigung verſehen, jofort zurück. 
Ausgegeben in Marienwerder am 14. März 1895. 
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Die Marke oder Empſangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein- 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich⸗ 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Staatsſchuldſcheine bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Staatsſchuldſcheine an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 22. November 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Abänderungen 


3) 
der Poſtordnung vom 11. Juni 1892. 


Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 


über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches vom 28. Ok⸗ 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 11. Juni 1892 5 
in folgenden Punkten abgeändert: 
1. Im 8 3 „Außenſeite“ iſt im 2. Satz des Ab⸗ 
ſatzes I das letzte Wort „befinden“ abzuändern in: 
hinziehen 
„Jut § 17 „Waarenproben“ iſt im 3. Satz des 
Abſatzes IL vor dem Worte „Flüſſigkeiten“ ein⸗ 
zuſchalten: 
Gegenſtände aus Glas, 
und im Abſatz VIII zu ſtreichen: 
Gegenſtände aus Glas, 
3. Im $ 40 „An wen die Beſtellung geſchehen 
muß“ iſt im Abſatz 1 zwiſchen dem 2. und 
3. Satz einzufügen: 


[30] 


gabe⸗Poſtorts gerichtet waren, mit der Maß 
gabe in Anwendung, daß 
bei unfrankirten Briefen die für die verſuchte 
Beſorgung an die Empfänger im Beftell⸗ 
bezirke des Aufgabe⸗Poſtorts in Anſatz ge⸗ 
kommenen Gebühren geſtrichen, und dieſe 
Gegenſtände mit der Taxe für Anfrankirte 
Sendungen nach der neuen Beſtimmungs⸗ 
Poſtanſtalt belegt werden; ferner, daß 
bei frankirten Briefen das von dem Abſender 
entrichtete Franko auf denjenigen Betrag in 
Anrechnung gebracht wird, welcher für den 
Gegenſtand zu entrichten ſein würde, falls 
derſelbe bei der nachſendenden Poſtanſtalt als 
frankirter neu zur Aufgabe käme; die Anwen⸗ 
dung von Zuſchlagporto oder die Behandlung 
als unfrankirte oder unzureichend frankirte 
Sendung findet daher nicht ſtatt; der fehlende 
Frankobetrag wird dem Empfänger als Porto 
angeſetzt. 
5. Im § 45 „Behandlung unbeſtellbarer Poſtſen⸗ 
dungen am Beſtimmungsort“ ſind die Abſätze II. 
5 und IV zu ſtreichen; an deren Stelle iſt zu 
etzen: 
II. Bevor in den Fallen zu Abſatz 1 Punkt 1 
bis 4 eine mit einer Begleitadreſſe verſehene Sendung 


a) 


l 


= 


als unbeſtellbar nach dem Aufgabeorte zurückgeleitet 
wird, iſt eine Unbeſtellbarkeits⸗Meldung an die Auf⸗ 


gabe⸗Poſtanſtalt abzuſenden, um die Beſtimmung des 


Abſenders, wenn derſelbe ermittelt werden kann, über 
die weitere Behandlung des Packetes einzuholen. 
Abſendung einer Unbeſtellbarkeits⸗Meldung 
zu unterbleiben, wenn der Abſender durch 


Die 
hat jedoch 
einen für 
die Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt verſtändlichen Vermerk 
auf der Vorderſeite der Begleitadreſſe und in der Auf⸗ 
ſchrift des Packetes die ſofortige Rückſendung deſſelben 
nach dem erſten vergeblichen Beſtellverſuche oder nach 
Ablauf der vorgeſehenen Lagerfriſt verlangt oder zum 


voraus die Zuſtellung an einen andern Empfänger, 


ſei es an demſelben oder an einem andern Orte des 


Deutſchen Reichs, vorgeſchrieben hat. 


Iſt ein Brief mit Werthangabe oder eine Poſt⸗ 


anweiſung deshalb unanbringlich, weil mehrere der 


zoſtſendungen an Geſellſchaften oder Ver- Empfänger gleichbenannte Perſonen im Ort ſich bei 
Er 55 an Direktionen, en Bureaus, ſinden, und der wirkliche Empfänger nicht ſicher zu 
Expeditionen und ähnliche Firmen, in deren unterscheiden iſt, ſo muß ebenfalls eine Unbeſtellbar⸗ 
Aufſchrift der Empfänger nicht namentlich keits⸗Meldung au die Aufgabe = Poſtanſtalt⸗ geſandt 
bezeichnet iſt, ſind an diejenige Perſon aus⸗ werden, um den Abſender, wenn derſelbe ermittelt 
zuhändigen, welche der Poſtanſtalt als Direktor werden kann, zur näheren Bezeichnung des Empfängers 
(Vorſteher, Inhaber) des Vereins, des Aus⸗ zu veranlaſſen. 


ſchuſſes, des Bureaus ꝛc. bekannt iſt. 


am Schluß des Abſatzes III hinzuzufügen: 
Dieſe Vorſchriften kommen auch bei Nach⸗ 
ſendung derjenigen Gegenſtände, welche ur⸗ 
ſprünglich nach dem Beſtellbezirke des Auf⸗ 


*) Central-Blatt S. 428. 


Rn 44 „Nach der Poſtſendungen“ iſt[ dung und der zu ertheilenden 
ane 920 Nba A e anftalt am Beſtimmungsort der Sendung hat der 


Abſender 20 Pf. Porto an die Aufgabe⸗Poſtanſtalt 


Für die Beförderung jeder Unbeſtellbarkeits⸗Mel⸗ 
Antwort an die Poſt⸗ 


baar zu entrichten. 

III. Ueber ein unbeſtellbar gemeldetes Packet 
kann der Abſender dahin verfügen, daß 

entweder die Beſtellung nochmals an den ur 


f 


ſprünglichen Empfänger zu verſuchen ſei, oder an 

eine andere Perſon und, vergeblichenfalls, an 

eine dritte Perſon erfolgen ſolle, oder daß das 

Packet an ihn ſelbſt zurückgeſandt werde. 

Hierbei macht es keinen Unterſchied, ob die weiter 

namhaft gemachten Perſonen an dem urſprünglichen 
Beſtimmungsorte oder an einem andern Orte des 
Deutſchen Reichs, wohin eintretendenfalls die Weiter⸗ 
endung zu bewirken iſt, wohnen. 
* Iſt die Beſtellung an die vom Abſender auf 
rund der Unbeſtellbarkeits⸗Meldung namhaft gemachten 
Perſonen nicht ausführbar, ſo hat die Rückſendung 
bes Packetes nach dem Aufgabeorte ohne weiteres zu 
erfolgen; eine nochmalige Unbeſtellbarkeits⸗Meldung 
wird nicht erlaſſen. 

Der Abſender kann die Sendung auch durch Preis⸗ 
gabe der Poſtverwaltung überlaſſen, doch bleibt der⸗ 
gelbe in dieſem Falle verpflichtet, die aufgelaufenen 
Portokoſten, die Gebühr für die Unbeſtellbarkeits⸗Mel⸗ 
dung und ſonſtige der Verwaltung für die Sendung 
erwachſenen Koſten bis zur Höhe des Betrages zu ent⸗ 
richten, welcher durch den Verkauf des Packetes nicht 
gedeckt wird. ; 
on... N Verweigert der Abſender die Zahlung des 
Portos von 20 Pf. für die Beförderung der Unbeſtell⸗ 
barkeits⸗Meldung nebſt Antwort (II), ſo wird ſeiner 
etwaigen Beſtimmung über die Sendung keine Folge 
gegeben, die Sendung vielmehr nach den! Aufgabeorte 
zurückgeleitet. 

N Das Gleiche hat zu geſchehen, wenn der Ab: 
e ſeine Erklärung nicht innerhalb 7 Tage nach 

mpfang der Benachrichtigung bei der Aufgabe⸗Poſt⸗ 
anſtalt abgiebt. 

6. Ju 8 46 „Behandlung unbeſtellbarer Poſtſen⸗ 
dungen am Aufgabeort“ iſt am Schluß des Ab⸗ 
ſatzes IV hinzuzufügen: 

a Wohnt der Abſender in dem Beſtellbezirke einer 
Pr Poſtanſtalt als derjenigen, bei welcher die Auf⸗ 
ante 115 olgt war, fo iſt die Sendung der andern Poſt⸗ 
en zur Aushändigung an den Abſender und Ein⸗ 
115 95 der darauf haftenden Beträge zu überſenden. 
in ach dieſe weitere Verſendung ſollen dem Abſender 
ſich je ziegel keine Mehrkoſten erwachſen. Handelt es 
N ; um unbeſtellbare gewöhnliche Briefe, welche 
9910 neck nach dem Beſtellbezirke des Aufgabe⸗Poſt⸗ 
Briefe 4 waren, ſo wird bei Ueberweiſung der 
ſchrift im 9 andere Poſtanſtalt das Porto nach Vor⸗ 
anf 44111 berechnet und erhoben. 
in negenbe Aenderungen treten mit dem 1. März 
raft. 
Berlin, den 30. Januar 1895. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
En Stephan, 
2 1 Bekanutmachung. 
Foft: und Eiſenbahnkarte 125 Deutſchen Reichs. 
der in den Jahren 1886 bis 1890 er⸗ 
um Kursbürean des Reichs⸗Poſtamts be⸗ 


1895 


4) 


. Bo 
ſchienenen 


arbeiteten Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des Deutſchen 
Reichs in 20 Blättern (Maßſtab 1: 450 000) wird 
gegenwärtig eine neue Ausgabe veranſtaltet, welche 
Anfang April d. J. vollſtändig erſcheinen ſoll. Auf 
der neuen Karte werden ſämmtliche Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenanſtalten, die Eiſenbahnſtationen, die beſtehenden 
Poſtverbindungen und Eiſenbahnlinien, ſowie alle Kunſt⸗ 
ſtraßen und diejenigen nicht kunſtmäßig ausgebauten 
Landſtraßen, welche jederzeit fahrbar ſind, unter Angabe 
der Entfernungen zwiſchen den einzelnen in Betracht 
kommenden Orten nach dem jetzigen Stande ent⸗ 
halten ſein. 

Der Verlag der Karte iſt wiederum dem Ber⸗ 
liner Lithographiſchen Inſtitut von Julius Moſer 
(Berlin W., Potsdamerſtraße 110) übertragen, von 
welchem die Karte zum Preiſe von 2 Mk. für das 
unausgemalte Blatt und von 2 Mk. 25 Pf. für jedes 
Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen im Wege des 
Buchhandels zu beziehen iſt. Der Preis der ganzen 
Karte beträgt 35 Mk. für das unausgemalte und 
40 Mk. für das ausgemalte Exemplar. 

Berlin W., den 28. Februar 1895. 

Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


5) Die Wahlperiode der Ausſchußmitglieder für die 
zur Durchführung der Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung errichtete Verſicherungsanſtalt der Provinz Weſt⸗ 
preußen läuft mit dem 30. Juni d. J. ab. 

In Ausführung des § 1 der meinerſeits unter 
dem 24. Mai 1890 erlaſſenen Wahlordnung und zum 
Zwecke der Neuwahlen der Ausſchußmitglieder wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Provinz Weſtpreußen 
in die nachſtehend aufgeführten 9 Wahlbezirke getheilt 
iſt, welche zuſammen 10 Vertreter der Arbeitgeber und 
10 Week der Verſicherten zu wählen haben: 

Wahlbezirk 1 
umfaßt den Stadtkreis Danzig (Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig) mit einer Ge⸗ 
ſammtzahl von 396 Stimmen 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk II 
umfaßt die Kreiſe Danziger Niederung 
und Danziger Höhe, Neuſtadt und Putzig 
(Regierungsbezirk Danzig) mit einer 
Geſammtzahl von 750 . 385 Stimmen 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk III 


umfaßt die Kreiſe Carthaus, Berent und 


Dirſchau (Regierungsbezirk Danzig) mit 
einer Geſammtzahl von.. 357 Stimmen 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk IV 
umfaßt die Kreiſe Elbing (Stadt und 
Land) und Marienburg (Regierungs⸗ 
bezirk Danzig) mit einer Geſammtzahl 
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VOTEN ae . 432 Stimmen 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk V 
umfaßt die Kreiſe Stuhm, Roſenberg 
Wpr. und Marienwerder (Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder) mit einer Geſammt⸗ 
zahl von at e eee eee eee 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk VI 
umfaßt die Kreiſe Löbau, Strasburg 
Wpr. und Brieſen (Regierungsbezirk 
Marienwerder) mit einer Geſammtzahl 
Wa ee ee e eee e ee e- eee 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk VII 
umfaßt die Kreiſe Thorn und Culm 
ſowie die wahlberechtigten Krankenkaſſen 
des Kreiſes Graudenz (Regierungsbezirk 
Marienwerder) mit einer Geſammtzahl 
M e eee e eee ee ee ee eee une 
wählt je 1 Vertreter. 

Wahlbezirk VIII 
umfaßt den Kreisausſchuß des Kreiſes 
Graudenz, ſowie die Kreiſe Schwetz, 
Tuchel und Konitz (Regierungsbezirk 
Marienwerder) den Kreis Pr. Stargard 
(Regierungsbezirk Danzig) und von den 
wahlberechtigten Körperſchaften des Krei⸗ 
7) 


. 


Durchſchnitts⸗ 


ſes Schlochau (Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder) den Kreisausſchuß mit einem 
auf 110 bemeſſenen Theil ſeiner Stim⸗ 
men, die Geſammtzahl der Stimmen 
im Wahlbezirk beträgt . 744 Stimmen 
wählt je 2 Vertreter. 
Wahlbezirk IX 

umfaßt den Kreisausſchuß des Kreiſes 
Schlochau mit dem Reſt der ihm zu⸗ 
ſtehenden Stimmen, die übrigen wahl⸗ 
berechtigten Körperſchaften des Kreiſes 
Schlochau ſowie die wahlberechtigten 
Körperſchaften der Kreiſe Flatow und 
Dt. Krone mit einer Geſammtſtimmen⸗ 
zahl von 9403 Stimmen 
wählt je 1 Vertreter. 

Danzig, den 27. Februar 1895. 

Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
v. Goßler. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
[Gutsvorſtehers von Schack in Kirſchenau zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Grabau, Kreiſes Löbau, an Stelle des verſetzten 
Lehrers Steffen zur öffentlichen Kenntniß. 
| Danzig, den 3. März 1895. 
| Der Ober⸗Präſident. 
Markt⸗Preiſe 
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des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Februar 1895 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 


3. Schweine für 4. Hammel 


Anzahl der aufgetriebenen 


100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
4 „ l. 5 0. WR: il 1550 Ae eee Bere ene 1 le : 
Jungvie 1 j Rinde] KAl- e is 
Maſtvieh he 85 unter über fette magere felte magere ga 15 ap 
[Vieh a Jahrenſ 8 Tage 8 Tage vieh ber ne nmel. 
Mk. If. Mk. BEIDE Pf DIE. PII DE. PII Mf. PII MI. Pf Mk. Pf Mk. Pf. 
= 1-1. 18. 2 18 pi Pre rer: 


Marienwerder, den 9. März 1895. 
8) Nach Maßgabe meiner Bekanntmachung vom 
31. Januar 1891 (Amtsblatt S. 27), deren Beſtim⸗ 
mungen ich hiermit zur genaueſten Beachtung in Er⸗ 
innerung bringe, kann bis auf Weiteres auch im lau⸗ 
fenden Jahre ruſſiſch⸗polniſchen und galiziſch-polniſchen 
Arbeitern beiderlei Geſchlechts widerruflich der Auf⸗ 
enthalt im dieſſeitigen Bezirk für die Zeit vom 1. April 
d. Js. ab zum Zweck der Beſchäftigung in landwirth⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Betrieben geſtattet werden. 
Die Erlaubniß kann nur für Arbeiter und nur für 
einzeln ſtehende Perſonen gegeben werden. Wegen 


Ertheilung der Genehmigung haben Arbeitg er bezw. 


Unternehmer, welche ausländiſche polniſche Arbeiter zu 
beſchäftigen wünſchen, ihre Anträge bei dem Landrath, 
in deſſen Kreis der Beſchäftigungsort liegt, ſchriftlich 
einzureichen. 

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
die Beſchäftigung der ausländiſchen Arbeiter unr in 


Der Regierungs⸗Präſident. 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben, alſo 
beiſpielsweiſe nicht bei Chauffee- und Eiſenbahnbauten, 
ſtatthaft iſt. 

Marienwerder, den 6. März 1895. 
Der Negierungs⸗Präſident. 
9) Dem Fräulein Margarethe Teſchke in Ziemer⸗ 
mühle, Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thatig zu fein. 
Marienwerder, den 4. März 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
10) Dem Fräulein Martha Ja cobſen zu Heide⸗ 
mühle iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 1. März 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


1 


11) Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt 
orte Elbing im Monat Februar 1895 
Dahlten Preiſe nach dem Durchſ 
despreiſe mit einem Auf 
dur ffentlichen Kenntniß. 
5s find zu berechnen für: 
2.50 Kilogramm Hafer 5 Mark 46 Pf. 
b. „ Heu 2 92 
1 Stroh 1 89 
Danzig, en 7. März 1895. 
„Regierungs⸗Präſident. 
„ anz kanntmachung. 
Am 15. Mär pird in Gruppe (Schießplatz) für 
die Dauer der disſceigen Schießübungen eine mit 


der Orts ⸗Poſtanſtalt ©; : 85 
eröffnet. reinigte Telegraphenanſtalt 


Danzig, den 7. März 393. 
Der N DM oftbiresior. 
Bekanntmachn 
Am 1. April 1895 tritt zu“ 1 
1890 gültigen Tarife für die Beet nen A 
ſonen und Reiſegepäck, Theil II, eit Preis 
berechnungs⸗ Tafeln für den Verkehr Men 5 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke baden 
der Nachtrag 10 in Kraft. Derſelbe entl, außer 
bereits eingeführten Beförderungspreiſen auch | für 
den Verkehr mit den Stationen Collin, Dölitz 1 
Schönwerder, Arnswalde, Kleeberg, Auguſtwalde, n., 


” H 51 


40 1 


12 


— 
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18) 


6 


für Fourage Baumwollenſamenmehl und B 
chnitt der höchſten Hornmehl, Knochenaſche; 
ſchlage von fünf vom Hundert brauchte; Knochenkohle, 


gewaſchen und ungereinigt, und damit verbundene oder 
vermiſchte Hautabfälle) Haar⸗ und Faſerabfall von 
aumwollenſamenkuchen; 

Knochenkohle, gekörnte, ge⸗ 
gemahlene (Beinſchwarz), ge⸗ 
brauchte; Knochenkohlenabfall aller Art, Knochenpräzi⸗ 
pität (gefällter phosphorſaurer Kalk); Lederkuchen, Leder⸗ 
mehl, Leimkalk (Leimkäſe); flüffige Phosphosſäure in 
Fäſſern; Poudrette; gypshaltige Rückſtände der Wein⸗ 
ſtein⸗ und Weinſteinſäure⸗Fabrikation aus Weinhefe 
und daraus bereiteten Dünger (Weinhefendünger); 
Walkhaare und Wollfegedreck; 

II. Die Frachtſätze folgender Ausnahmetarife: 
a. des Rohſtofftariffs 
für phosphorhaltige Konverterſchlacken (Thomasſchlacken) 
und andere mineraliſche Phosphate, roh oder gemahlen; 
Dünger (Mift- und Abtrittsdünger); Wollſtaub; Schlick; 
Schlamm aus Flüſſen und Kanälen; 
b. des Kalitarifs 

für rohe Kaliſalze (als Kainit, Karnallit, Kieſerit, 
Krugit, Schönit, Sylvinit), ferner kalzinirtes Dünge⸗ 
ſalz aus Klärſchlamm oder Zwiſchenprodukten der Kali⸗ 
ſalzverarbeitung bis zum einem Höchſtgehalt von 20 % 
reinem Kali, endlich konzentrirten Kalidünger (aus 
Karnallit gewonnen) mit einem Höchſtgehalt von 40% 
reinem Kali; 


2 


c. des Düngekalktarifs 
für Kalk (auch Dolomit, Gyps, Kreide), gebrannt oben 
gemahlen, und für Kalkſchlamm. 


rienwalde, Woldenberg, Waldowshof, Dratzig, Mie 


Mokrz, Wronke, Peuskowo, Samter, Baborowko, P. 
miontkowo, Rokietnice und Kiekrz der Bahnſtreck 
Stargard i. Pm.⸗Poſen, ſowie mit Reitwein, Podelzig 


und Lebus der Strecke Cüſtrin⸗Frankfurt a. O 
Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
erfahren. 2 
Bromberg, den 27. Februar 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanmmachung. 
Zwanzig Prozent Frachtermäßigung 


14) 


werden im Intereſſe der Landwirthſchaft im inneren 
Verkehr der preußiſchen Staatsbahnen vom 1. März 
1895 bis 1. Mai 1897 für die nachſtehend benannten 
Düngemittel in vollen Wagenladungen gewährt. Dieſe 


Frachtermäßigung gilt ſowohl für ſolche Düngemittel, 
gegenwärtig zu den Frachtſätzen der niedrigſten orde 


lichen Tarifklaſſe, Spezialtarif 111, befördert werden, als 


auch für ſolche, die ſchon jetzt Ausnahmetarifen angehor 
Dementſprechend werden ermäßigt: 
I. Die Frachtſätze des Spezialtarifs 111 


ür Ammoniak, ſchweſelſaures; Chileſalpeter (roher 
f moniak, ſchwefelſaure mehl; Super: 
phosphat (ſaurer phosphorſaurer Kalk); ſowie für Ab⸗ 


Natroͤnſalpeter); Guano aller Art; Knochen 
falllauge der Zuckerfabrikation; Aſche, nicht beſond 


genannte; Blutdünger, Blutmehl; Rückſtände der Blut⸗ 


kaugenſalzfabrikation; Düngefiſche; Düngergyps; Fi 


mehl; Fleiſchdünger; Haardünger (Thierhaare, un 


d. der Tarife für Mergel und Staubkalk (Kalkaſche). 
Ueber die Höhe und die Anwendung der ermäßigten 
achtſätze ertheilen die Güter⸗Abfertigungsſtellen unſeres 
is Auskunft. 
Bromberg, den 1. März 1895. 
15) Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
- Gutsverkauf. 
Schlochader Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörige, im 
reiſe belegene 
Band J, Beſtittergut Bergelau, 
tation an den ſoll im Wege der öffentlichen Lizi⸗ 
Hierzu hütbietenden verkauft werden. 
den 4. Air einen Termin auf 
in unſerem Geſchä Vormittags 11 Uhr, 
raumt und laden Kale, Poſenerſtr. Nr. 2, anbe⸗ 
daß vor der Zulaſſungge mit dem Bemerken ein, 
10 000 Mk. baar, oder Gebote eine Kaution von 
ſchen Staatspapieren niebandbriefen oder Preußi⸗ 
Das Gut iſt mit 240 werden muß. 
einer Fläche von 960,53, mark Reinertrag und 
und mit 1318 Mark Nutzungsur zur Grundſteuer 
veranlagt. „ r Gebäudeſteuer 
Der Hauptabſatzort iſt die S 
unmittelbar von der Königlichen Oſtvonitz, welche 
und liegt das Gut von der Stadt | beührt wird 
Chauſſee und 4, Meile Landweg entſern/ Meile 
und die Verkaufsbedingungen konnen hier, 
Bureau eingeſehen werden und ſind wir Wogen 


sit, 


e 


zu 


die 
nt⸗ 


en. 


ers 


ſch⸗ 
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extraktive Abſchrift der Taxe und Abſchrift der Ver⸗ 
kaufsbedingungen gegen Zahlung der Kopialien zu er⸗ 
theilen. Beſichtigung des Gutes kann jeder Zeit erfolgen. 
Bromberg, den 22. Januar 1895. 
Kgl. Weſtpreußiſche Provinz.⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Franke. 
Bekanntmachung. 
Für das Sommer⸗Semeſter 1895 findet bei der 
hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studi⸗ 
renden, der Pharmaceuten, der Landwirthe und der 
angehenden Zahnärzte vom i 
8. bis inel. 17. April er., 
Nachmittags von 4—5 Uhr 


16 


Königsberg i. Pr., den 1. März 1895. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


17) Bekanntmachung. 

Durch vollſtreckbaren Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
vom 26. Jannar cr. ſind die der Frau Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Anna Geiger in Mortung gehörigen, innerhalb 
der Feldmark der Landgemeinde Mortung belegenen 
Grundſtücke, welche im Grundbuch von Dorf Mortung 
Band II Blatt 15 und 29 und in den Grundſteuer⸗ 
büchern auf Kartenblatt II unter den Parzellennummern 
29, 36, 54, 80, 98, 99, 100, 101, 102 und 103 mit 
einer Geſammtfläche von 6,05,60 Hektaren verzeichnet 
ſtehen, von dem Kommunalbezirke der Landgemeinde 
Mortung abgezweigt und mit dem Kommunalbezir“ 
des Gutsbezirks Mortung vereingt. j 

Neumark, den 28. Februar 1895. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


18) Ausweiſung von Ausländern 
Reichsgebiet. ichs: 
Auf Grund des § 39 des Strafandler, geb. 


dem 


1. Wilhelm Seligmaun Micholu rag, Böhmen, 4. 


am 26. Dezember 1844 (1845 begen gewerbs⸗ 
öſterreichiſcher Staatsangehöri (1 Jahr 9 Mo 
und gewohnheitsmäßiger DUB vom 24. Fe⸗ 
nate Zuchthaus, laut Gvehörde zu Hamburg, 
bruar 1893), von der ® j 
vom 1. Februar d. Arbeiter, geb. am 5. Of: 

2. Andreas Mode ren, Kreis Eger, Böhmen, 
tober 1856 zu tel, Bezirk Falkenau, eben⸗ 
ortsangehörig weren Diebſtahls (6 Jahre 
daſelbſt, weg kenntniß vom 6. März 1888), 6. 
Zuchthaus, J ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
von der H 12. November v. J. 
Zwickau turm a, Schneider, geboren am 

3, Johan “ zu Krems, Bezirk Kruntau, Böhmen, 
21. cher Staatsangehöriger, wegen 24 Ver 7. 
ob. Des ſchweren Diebſtahls, 8 Vergehen des 
le (3 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß! 


Rn 
Sr 


— 
= 


— 
5 


Georg Krsnau, Gärtner, 


vom 13. Mai 1892), vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Bamberg II, vom 21. Dezember v. J. 
Otto Guſtav Kuhnert, Schloſſer, geboren am 
1. September 1867 zu St. Petersburg, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen ſchweren Diebftahle 
(3Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 17. Se 
zember 1891), vom Königlich bayeriſchen Besrks⸗ 
amt Bamberg II, vom 30. November v. X 
5. Noſen Mordka Bie zun er, Kaufmann geboren 
im Jahre 1862 zu Plock, Polen, ruſſiſcr Staats⸗ 
angehöriger, wegen gewerbs- und vewohnheits⸗ 
mäßiger Hehlerei (1 Jahr 9 Mose Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 11. Janu⸗ 3), von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishaup“ännſchaft Zwickau, 
vom 21. September v. Jer, We 


6. Anton Dittert, Tage el, f 
1862 zu Kunwalde, AT Königgräg, Böhmen, 


5 bit, wegen ſchweren und 
ortsangehörig ebendg 3 RR 5 15 
L iebſtahl?! > Fällen (2 Jahr 
70 9 Zuchten kau Genie 55 8. 1 15 
1892), vom Keulich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten 0 ‚lau, vom 17. November v. J. 
Auf Grun; $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Nicolaus, lcoven, Erdarbeiter, geboren am 
8 ber 1840 zu Kemeſche, Provinz Lüttich, 
Belg belgiſcher Staatsangehöriger, wegen Bet⸗ 
telz bom Kalſerlichen Bezirks Präſidenten zu 
705 5 175 Januar d. J. 
zann Korbel, Arbeiter, geb. am 18. Juni 
2.577 au Kaſſarowne bei Same, Ungarn, Wat 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Nichtbeſchaffung 
eines Unterkommens, vom Königlich preußiſchen 
b. Je. ge bräſidenten u Hannover, vom 23. Januar 


Martin Ker Tiſchler, geboren 

21. Oktober zu Ardacker, Vat St. Johann 

im Pongau, Oeſterreich, ortsangehörig zu Bad⸗ 

Gaſtein, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
19. Januar d. J 

. Schuhmacher, geboren im Jahre 

155 Piſec, Böhmen, ortsangehörig zu Klouk 

. wegen Landſtreicheus und Bettelns, 

m a 3 ſcher Bezirkgaut Regen, vom 


— 


N eboren am 18. i 
1849 zu Znio⸗Varalja, Bezirk Turoch a 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg. 
9 Januar d. J. 
Stortan K u ſchee, Handlungskonmis, 2 
am 2. Januar 1862 zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
loch ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungspräſi⸗ 
denten zu Minden, vont 4. Februar d. J. 
Johann Kutt ner, Schloſſer, geb. am 7. Auguſt 
1873 zu Weißenſulz, Bezirk Biſchgſteinitz Böhmen 
Iſterreichiſcher Staatsangehoriger, wegen Land. 


10. 


ul, 


14, 
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Franz Ryfela, Fleiſchergeſelle, geb. am 22. Juli 


Jakob von Leuchtenberg, Kaffeemühlenſchleifer, 


Friedrich 


En -m— 


ſtreichens und ſalſcher Namensangabe, vom Kgl. 
ET Bezirksamt Erding, vom 18. Januar 
Js. 


1862 zu Vaclavi, Bezirk Turnau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptuannſchaft Bautzen, vom 
10. Januar d. J. 


geboren am 27. Januar 1822 (5. Januar 1821) 
zu Bern, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 


Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Hildesheim, vom 
25. Januar d. J. 

Thereſia Müller, ledig, geboren am 15. Ok⸗ 
tober 1870 zu Herrmannſtadt, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Diebſtahls, gewerbsmäßiger Unzucht und 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präsidenten zu Oppeln, vom 17. Auguſt v. J. 
Richard Pfanzer, Barbier, geb. am 13. Mai 
1879 zu Linz, Oeſterreich, ortsangehörig zu Salz⸗ 
burg, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 19. Januar d. J. 


Joſef Polowsky (alias Dwörnik), Schuh⸗ 


machergeſelle, geboren am 3. Oktober 1841 zu 
Nowy⸗Dwor bei Warſchau, Polen, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 15. Januar d. J. 


Melchiſedech Caldara, Hutmacher, geboren am 


3. Januar 1840 zu Como, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 2. Januar d. J. 

Wenzel Flekal (Fleckal), Handlanger, geboren 
im Jahre 1844 (1848) zu Wrtka, Bezirk Ledec, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungspräſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 23. Januar d. J. 


Karl Heeg, Tiſchler, geboren am 11. März 


1866 zu Königsberg a. d. Eger, Bezirk Falkenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
chen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 11. De⸗ 
zember v. J. 


Johann 5 eyda, Arbeiter, geb. am 17. März 


— 575 zu Nieder⸗Hermersdorf, Bezirk Schönberg, 
ver jten, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet: 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
Ae zu Oppeln, vom 31. Dezember v. J. 
en Kozak, Schneider, geb. am 26. Januar 
856 (1860) zu Prag, Böhmen, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Jwickau, vom 27. Dezember v. J. 
rich Johann Kyburz, Schreiner, geboren 
e Mai 1875 zu Bern, Schweiz, ortsange⸗ 
yorig zu Erlinsbach, Kanton Aargau, ebendaſelbſt, 


la 


20. 


23. 


24. 


26. 


27. 


28. 


29. 


wegen Landſtreichens, von der Königl. bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion München, vom 11. Januar d. J. 
Joſef Auguſt Meile, Dienſtknecht, geboren am 
30. Auguſt 1873 zu Mosnang, Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Uffenheim, vom 17. Januar d. J. 

David Schimera, Gärtner, geb. am 30. De⸗ 
zember 1832 (1830) zu Palhanetz, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
31. Dezember v. J. 


. Maria Wachek geb. Siegmund Wachsziehers⸗ 


Ehefrau, geboren am 22. März 1866 zu Taſchof, 
Bezirk Tabor, Böhmen, ortsangehörig zu Pred⸗ 
meric, Bezirk Königgrätz, ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühl⸗ 
dorf, vom 6. Januar d. J. 


Michael Wamſer, Schweizer, geb. am 24. No⸗ 


vember 1848 zu Baterurinkel, Gemeinde Paulus⸗ 
brunn, Bezirk Tachau, Böhmen, ortsangehörig zu 
Paulusbrunn, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf, 
vom 16. Januar d. J. 

Adam Wanko, Arbeiter, circa 17 Jahre alt, 
geboren zu Kiſuca⸗Ujheli, Ungarn, ungariſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Poſen, vom 17. Januar d. J. 
Andreas Barabosz, Mälzer, geb. am 25. DE: 
tober 1850 zu Skotſchau, Bezirk Bielitz, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, 
vom 7. Februar d. J. 


„Hermann Frankowsky, Müller, geboren an⸗ 


geblich am 12. Auguſt 1847 zu Kaliſch, Polen, 
wegen Bettelns, vom Herzogl. Staatsminiſterium, 
Abtheilung des Innern, zu Meiningen, vom 4. Fe⸗ 
bruar o. J 

Euſebio Gervaſio, Händler, geb. am 5. Sep⸗ 
tember 1869 zu Bianze, Provinz Novara, Italien, 
italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls 
und Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirksprä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 31. Januar d. J. 
Guſtav Gullich, Kellner, geboren am 5. Fe⸗ 
bruar 1855 zu Johannesdorf, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Leipa, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Kitzingen, vom 22. Januar d. J. 

Johann Jennewein, Schneider, geboren am 
29. November 1846 zu Insbruck, Tirol, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Neu-Ulm, 
Bayern, vom 24. Dezember v. J. 

Vincenz Röſſel (GKeſſel), landwirthſchaftlicher 
Arbeiter, ehemaliger Weber, geb. am 12. Auguſt 


— 8 — 


1872 zu Ebelsberg, Bezirk Linz, Oeſterreich, oſter 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 10. Dezember v. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungsrath Dr. Lewald iſt der hieſigen 
Königlichen Regierung zur dienſtlichen Verwendung über- 
wieſen. 

Der Kämmereikaſſen⸗Rendant Funk in Balden⸗ 
burg iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Balden⸗ 

burg ernannt. : 

Geſtorben ilt 
Pr. Friedland. 

Der Gutsbeſitzer Hauptmann Borchmann zu 
Birkenfelde iſt nach abgelaufener Amtsperiode wieder 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Dt. Damerau, 
Kreis Stuhm, ernannt. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Königliche Ober: 
förſter Meix in Landeck nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Anitsvorſteher für den Amtsbezirk Landeck 
ernannt. 

Die Wahl des Kaufmanns Wolf Neumann 
und des Gerichtsaſſiſtenten Zabielski zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Lautenburg iſt beſtätigt worden. 

Die Wahl des Kaufmanns Carl Auguſt Köhler 
zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Schwetz iſt 
beſtätigt. 
Den Forſtaufſeher und bisherigen Forſtpolizei⸗ 
ſergeanten Kolepke hierſelbſt iſt die durch Verſetzung 
des Förſters Stenger erledigte Förſterſtelle zu Grün⸗ 
thal, in der Oberförſterei Königsbruch, vom 1. April 
d. J. ab auf Probe übertragen. 

Die durch Verſetzung des Förſters Theuerkauff 
erledigte Förſterſtelle zu Krottoſchin, in der Oberförſterei 
Lonkorsz, iſt vom 1. April 1895 ab dem Förſter 
Stenger, bisher in der Oberförſterei Königsbruch, 
definitiv übertragen. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Februar 1895. 


Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Bohm in Danzig zum 
Landrichter bei dem Landgericht in Konitz, 
Gerichtsaſſeſſor Wohl in Elbing zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgerichte in Stallupönen, 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Lierſch in Konitz zum 
Staatsanwalt bei dem Landgerichte ebenda, 
Gerichts vollzieher kr. A. Gruhlke in Pr. Fried⸗ 
land zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgerichte in Tiegenhof, | 
„Gerichtsvollzieher kr. A. Hoffmann in Carthaus 
zum etatsmäßigen Gerichts vollzieher bei dem 
Amtsgerichte ebenda, 
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der Poſtperwalter Trebes in 
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6. Hulſsgeſangenaufſeher Engler in Sluhm zun 
Gefangenaufſeher bei dem Amtsgerichte ebenda, 
7. Hülfsgerichtsdiener Lindenblatt in Schwetz 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte ebenda. 
Verſetzt: 1. Staatsanwalt Heß in Danzig in gleicher 
Anitseigenſchaft an das Oberlandesgericht in 
Marienwerder. 
Gefangenaufſeher Polenz in Thorn als Ge⸗ 
richtsdiener an das Amtsgericht in Strasburg Wpr., 
Gefangenaufſeher Woywod in Marienburg an 
das landgerichtliche Gefängniß in Danzig. 
Zugelaſſen: die Gerichtsaſſeſſoren Mirau in Zuckau 
und Dekowski in Danzig zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgerichte in Schwerin a. W. 
bezw. Carthaus. 
Verliehen: dem Amtsrichter Treichel in Carthaus 
der Charakter als Amtsgerichtsrath. 
Entlaſſen: 1. Referendar Petrich in Danzig auf 
ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte, 
2. Referendar Hugo Berent in Danzig in den 
Kammergerichtsbezirk. 
Penſionirt: 1. Gerichtskaſſenrendant, Rechnungsrath 
Knop in Danzig, 
2. Gefangenauſſeher Meinzinger in Carthaus. 
Erledigte Schulſtellen. 
chullehrerſtelle zu Kiedrau, Kreis Schlochau, 
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Die S 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 

Eine mit einem Einkommen von jahrlich 300 Mk. 
verbundene Kämmerei⸗Kaſſenbotenſtelle iſt vakant und 
vom 1. Juni d. Is. ab zu beſetzen. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber werden auf⸗ 
gefordert, ſich bis zum 15. Mai cr. unter Einreichung 
ihrer Militärpapiere und Führungsatteſte ſchriftlich oder 
perſönlich bei uns zu melden. 
Stuhm, im März 1885. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Eine mit einem Einkommen von jährlich 180 Mk. 
Gehalt, freier Wohnung und Brennung, ſowie Exe⸗ 
kutionsgebühren für Einziehung von Schulſtrafen ver⸗ 
bundene Nachtwächter⸗ und Schuldienerſtelle iſt vakant 
und vom 1. Juni d. J. ab zu beſetzen. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber werden auf: 
gefordert, ſich bis zum 15. Mai er. unter Vorlegung 
ihrer Militärpapiere und Führungaatteſte ſchriftlich oder 
perſönlich bei uns zu melden. 

Stuhm, im März 1895. 

Der Magiſtrat. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


——äöGn ——ä— — — — — — 2 œß— — 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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